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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Bla t t
M i t t e l - R h ei n k r e i s.

kiro . 27 . Mittwoch den 5 . April 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnä 'diqstem Privilegto .

Bekanntmachungen .
* Nro . 4513 . Die Constatirung und Controlirung der Jmmobilienaccise betreffend .

Sämmtliche Amtsrevisorate werden unter Bezug auf die , unterm 20 . Dezember v . I . Nro . 23913 .

in den Anzeigeblättern und unterm 11 . Oktober v . I . Nro . 19171 . in diesseitigem Verordnungsblatt

pag . 109 . republicirte und generalisirte Verordnung des vormaligen Neckarkreis -DirektoriumS vom

25 . April 1823 Nro . 8759 . beauftragt , die Pfandschreibereien anzuweisen , künftig über die , von den¬

selben im Lauf eines Monats nach Satz 4 . gedackter Verordnung an das Amtsrevisorat eingesendeten ,

Gewahrbuchs -Extracte jeweils am 15 . des nachstehenden Monats ein Verzeichniß nach anliegendem

Formular aufzustellen und dem Amtsrevisorat zur Vergleichung mit den eingekommenen Auszügen ein -

zuscnden . Die Einträge in das Gewährbuch , worüber keine Auszüge stattsinden , z . B . Veränderungen

durch Erbschaft , Schenkungen rc . sind am Ende des Verzeichnisses unter Beisetzung der Nummer der

Einträge kurz zu bemerken .
Sind in einem Monate keine Verausserungen vorgefallen , so ist hievon auf den vorgeschriebenen

Termin schriftliche Anzeige zu machen .
Karlsruhe den 21 . März 1837 .

Steuerdirektion .
Cafsinone . vdt . Händel .

Kreis Amtsrevisorat

Ort

Berzeichniss
der

vom Monat 183 an da- Großherzogliche Amtsrevisorat

eingeschickten GewährbuchSauSzüge .

2 -
ö

rq
*c»
Q

Fol .
Nro . d «S
Gewähr¬
buches .

Namen des Käufers
oder

eine » TheilS der Tau¬
schenden.

Namen des Verkäufers
oder

de- andern TheilS der
Tauschenden .

Kaufsumme oder
biehöchsteSumme

de -
TaufchobjecteS .

Tag der Absen¬
dung des Auszugs

an das Amts¬
revisorat .

-

Daß alle im verflossenen Monat vorgefallenrn Veräußerungen richtig in diese» Verzeichn Iß aus¬
genommen worden sind , beurkundet

den tra 18

RarhSschreiberBürgermeister



Nro . 4459 . Die Conftatirung der Erbschastsaccise von dem Vermögen , das Eltern von
ihren Kindern erben, betreffend.

Da man in Erfahrung gebracht hat , daß die Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern
vom 1 . September 1823 . Nro . 11706 . wornach die Pfarrämter alle 3 Mosiate die Sterblisten an
die Amtsrevisorate abgeben sollen, nicht immer gehörig befolgt wird , und namentlich der Letzteren die
Sterblisten öfters nicht zu der vocgefchriebenen Zeit zukommen , so sieht man sich veranlaßt sämmikiche
Pfarrämter auf die genaue Beobachtung der erwähnten Verordnung hiermit aufmerksnm zu machen .

Karlsruhe den 21 . März 1837 .
Steuerdirection .

Cassinone . vdt . Händel .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte kalh . Pfarrei Bauerbach ,
Amts Brctten , dem Pfarrer Lorenz Koch in
Kronau , AmtsPhilippsburg , gnädigst zu verleihen
geruht . Hiedurch ist die kalh . Pfarrei Kronau ,
Amts Philippsburg , mit einem beiläufigen Ein¬
kommen von 1000 fl . jährlich in Zehnten und
Gükercrtrag , worauf jedoch die Verbindlichkeit
ruht , den Rest des auf dieser Pfarrei haftenden
Kriegsschuldenkapjkals von ursprünglich 910 fl.
42 kr . zu dessen successiver Tilgung dem Pründ -
nieser unterm 23 . Dez . 1831 ein Provisorium
von 15 Jahren bewilligt worden ist , in den noch
übrigen JahrSkerminen heimzuzahlen . Die Kom¬
petenten um die gedachte Pfarrei haben sich ge¬
mäß der Verordnung vom Jahr 1810 RgqSblt .
Nro . 38 . Art . 2 . und 3 . bei der Regierung des
Unterrheinkreises zu melden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte kath . mit dem Decanale und der
Bezirksschulvisitatur verbundene Stadlpfarrei Bret -
ten dem Decan und Stadtpfarrer Ignaz G u g e r t
zu Eppingen gnädigst zu verleihen geruht . Hie¬
durch ist die kalh . , ebenfalls mit dem Decanale
und der Bezirksschulvisitatur verbundene Stadl¬
pfarrei Eppingen mit einem beiläufigen Jahrser¬
trag von 663 fl . in Geld - und Naturalfixum ,
worauf jedoch durch Beschluß vom 29 . März 1831
die Verbindlichkeit gelegt worden ist , 16 Jahre
lang eine jährliche Abgabe von 100 fl . , als Bei¬
trag zu den durch den Schulhausbau und die
Anschaffung von Kicchen - Requisilen veranlaßten
Kosten an die kath . Gemeinde daselbst zu ent¬
richten , in Erledigung gekommen . Die Bewer¬
ber um diese Stadipfarrei haben sich nachMaaß -
gabe der Verordnung vom Jahr 1810 Rggsblt .
Nro . 38 . Art . 2 . und 3 . bei der Regierung des
Mittelrheinkrekfes zu melden

Durch Zuruhesetzung dcS KaplanS Thurner
ist die zur Aushife in der Seelsorge bestimmte
und den KonkurSgesetzen unterliegende Kaplanei -

j Pfründe zu Aach , Amts Stockach , mit einem
! beiläufigen Einkommen von 560 fl . in Geld ,
! Naturalien und Güterertrag , worauf aber nebst
z einem in zehn Jahrszielern zahlbaren Grund -

jj zinSablösunqskapikal von 117 fl . ein seit 1832.
z laufendes lOjähriges Provisorium von 218 fl .
j im Ganzen wegen Urbarerneuerungskosten haftet ,

I

! in Erledigung gekommen. Die Kompetenten
um diese Pfründe haben sich nach Maasgab »
der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt
Nro . 38 . insbesondere Art . 4 . sowohl bei der
Regierung des SeckreiseS als dem erzbischöflichen
Ordinariat zu melden

Der erledigte Filialschuldienst zu Sasbach -
ried , Amts Achern , ist dem Schullehrer Ignaz
Geißler zu tzundsbach , Amts Bühl übertragen
worden . Hierdurch ist der kath . Filialschuldienst
zu Hundsbach mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 140 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 80 Schulkindern auf
1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , er¬
ledigt worden . Die Kompetenten um diesen
Dienst haben sich nach Maasgabe der Verord¬
nung vom 7 . Juli v . I . Rggsblt . Nro . 38 .
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirks -
schulvisttatur Bühl zu Steinbach , innerhalb 4
Wochen zu melden .

Durch die Pensionirung des Schullehrer -
Benedikt Meier ist der kath . Schul , und Meß -
nerdienst zu Thunftl , Amts Staufen , mit dem
gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 175 st.
jährlich nebst freier Wohnung und Antheil am
Schulgelde , welche« bei einer Zahl von etwa
129 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen . Die
Kompetenten um diesen Dienst haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 - Juli v . I .
Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisita -
turen bei der Bezirksschulvisitatur Staufen inner¬
halb 4 Wochen zu melden .
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Durch da « am 20 . April 1835 erfolgte Ab¬
leben des Schullehrers Johann Andreas Keller
ist dßr kath . Schul - und Organistendienst Inder
AmtSstadt Boxberg , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 250 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 62 Schulkindern auf 30 kr . jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung
gekommen . Die Kompetenten um diesen Dienst
haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom
7. Juli v . I . Rggsblt . Nro . 38. bei der Fürst!
Leiningenschen Standesherrschaft als Patron , in¬
nerhalb 4 Wochen unter Vorlage aller vvrge -
schriebenen Zeugnisse zu melden .

Durch die erfolgte Penstonirung des Schul¬
lehrer « Ignaz Scholl ist der kath . Filialschul -
dienst in Mistelbrunn , Amts Hüfingen , mit dem
gesetzlich regulirten Dienstcinkommen von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung oder dem Mieth -
gelde dafür , und dem Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 12 Schulkindern auf 30 kr .
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt wor¬
den . Die Kompetenten um diesen Dienst haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
v . I . Rggsblt . 38 . durch ihre Bezirksschulvisita -
turen bei der Bezirksschulvisitatur Hüsingen zu
Sunthausen innerhalb 4 Wochen zu . melden .

Der erledigte kath . Schul - und Meßner¬
dienst zu Erlach , Amts Oberkirch , ist dem Schul¬
lehrer Zölestin Knapp zu Thiergarten im näm¬
lichen Amtsbezirk übertragen worden . Hierdurch
ist der kath . Schul - und Meßnerdienst zu Thier¬
garten , Amt « Oberkirch mit dem gesetzlich regu¬lirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 78 Schulkindern
auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist ,in Erledigung gekommen . Die Kompetenten um
diesen Dienst haben sich nach Maaßgabe der Ver¬
fügung vom 7 . Juli v . I . Rggsblt . Nro . 38 .
durch ihre Bezirksschulvisttaturen bei der Bezirks¬
schulvisitatur Oberkirch innerhalb 4 Wochen zumelden .

Die in den Anzeigeblättern ohnlängst erfolgte
Ausschreibung des erledigten kath . . Schuldienstesin Messelhausen , Amt « Gerlachsheim , wird dahin
berichtiget , daß dieser Dienst durch das Erkennt -niß der Regierung des UnterrheinkreifeS zwar indie Erste Klasse der Schuldienste gefetzt wordenfei, daß aber derselbe einen beiläufigen JahreS -
ertrag von 201 fl . 12 kr. habe , und daß nebstdsm Schulgelde noch ein gestiftetes Aversumvon 24 fl . jährlich bezahlt werde .

Durch das erfolgte Ableben des Schullehrer «
Johann Georg Strobel ist der kath . mit dem

Meßner - , Glöckner - und Organistendienste verbun¬
dene Schuldienst zu Hemsbach , Amts Weinheim ,mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 250 fl . jährlich nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgelde , welche« bei einer Zahl
von etwa 128 Schulkindern auf 40 kr . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Kompetenten um diesen Dienst haben sich nach
Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I .
RggSblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvistta -
turen bei der Bezirksschulvisitatur Weinheim in¬
nerhalb 4 Wochen zu melden .

Der längst erledigte kath . Filialschuldienst
zu Breikenbronn , Amts Mosbach , mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich
nebst freier Wohnung oder dem Miethgelde dafür ,und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
12 Schulkindern , aufl fl . jährlich für jedes Kind
festgesetztist, wird zur Wiederbesetzuuq mit dem Be¬
merken ausgeschrieben , daß sich die Kompetenten um
denselben durch ihre Bezirksschulvisttaturen bei der
kath . Bezirksschulvisitatur Mosbach zu Neudenau ,
npch Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
v - I . Rggsblt . Nro . 38 . innerhalb 4 Wochen
zu melden haben .

Da zu Ritschweier . Schulbezirks Weinheim
wieder eine eigene Schule errichtet werden soll ,
so wird nunmehr solche mit dem nach dem Er -
kenntniß der Großh . Regierung des Unterrhein -
kreises vom 9 . Januar l I . Nro . 510 . regulir¬
ten Diensteinkommen von 140 fl . nebst freier
Wohnung und dem Schulgeld ü 45 kr . von
jedem Schulkind hierdurch ausgekündet , und haben
sich die Bewerber um dieselbe nach Maasgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Regierungs¬
blatt vom 3 . August 1836 Nro . 38 .) binnen
4 Wochen bei ihren Bezirksschulvisttaturen zumelden .

Aus einem zur diesseitigen Kenntniß gekom¬menen Falle hat man wahrgenvmmen , daß katho¬
lische Pfarrämter Pastoral -Zeitschriften mit der
Deklaration D . S . auf der Post einander zu¬
senden , die Zusendung solcher Zeitschriften ist aber
durchaus keine Dienst , sondern lediglich eine Pri -
vatsache . Indem wir im Allgemeinen hierüber
die nöthige Belehrung ertheilen , machen wir zu¬
gleich auf diejenige Strafe hiemit aufmerksam ,
welche in der Verordnung vom 23 Januar 1821
Regierungsblatt Nro . 3 . auf den Mißbrauch der
Bezeichnung D . S . gesetzt ist .

Der chevoriqe SeminarrumS - Schaffner und
Waisenvaler Balthasar Müller in Bruchsal
hat dem dortigen Waisensond , zum Besten armer
Waisen in dem Gebiete de- ehemaligen Fürsten -
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thumS Bruchsal , den Betrag von 1400 fl . ge.
schenkt , waS zum ehrenden Andenken des Wohl -
thäterS , von welchem früher schon zwei gleiche
Schenkungen von 400 fl . und 1200 fl . gesche¬
hen sind , bekannt gemacht wirb .

Sammtliche Phistcate , in deren Amtsbezirke
im Laufe des verflossenen Winters die Influenza
geherrscht hat oder gegenwärtig noch herrscht ,
werden aufgefordert , sofern es noch nicht gesche¬
hen ist, in Bälde über den Character und Der -
lauf derselben Bericht anher zu erstatten .

Karlsruhe den 31 . März 1837 .
, Großherzogl . Sanitäts -Kommission .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq uidationen .
Andurch werden alle diejenigen / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le »/ aufgefordert / solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an -
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich / anzumeldeu , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und UnterpfandS - Rechtt / unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich / die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(3 ) zu Lauf an den in Gant erkannten

Georg Herr , auf Donnerstag den 13 . April
d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Amts¬
kanzlei . Aus dem

Oderamt Durlach .
(1) zu Dur lach an den Nachlaß des ver¬

storbenen Polizeidieners Johann Walther ,
auf Donnerstag den 27 . April Vormittags 8
Uhr in diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Haslach .
( 1 ) zu Haslach an die nach Amerika auS -

wandernde Personen , als :
1) die Schuster Taver Wechtler ' schen Ehe¬

leute ,
2 ) die ledige Agathe Wechtler ,
3 ) die ledige Magdalena Neumaier ,
4 ) die ledige Adelheid Mellert ,

auf Samstag den 15 . April d . I . früh 8 Uhr
in diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Landamt Karlsruhe . %
(2) zu Kniel .ingen an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Kronenwirths Andrea -
Kraft , auf Freitag den 21 . April d . I . Vor¬
mittags 8 Uhr bei diesseitigem Landamt .

(1 ) zu Beiertheim an das in Gant er¬
kannte Vermögen des verstorbenen Anton All -
gaier , auf Montag den 24 . April d. I . Vor¬
mittags 8 Uhr bei diesseitigem Landamt . A . d .

Bezirksamt Neckarbischofsheim .
(2 ) zu Epfenbach an die Michael Krefsi ,

schen Eheleute , welche nach Nordamerika auS °
wandern wollen auf Freitag den 14 . April d . I .
früh 8 Uhr auf diesseitiger Amskanzlei . Aus dem

Oberamt Offenburg .
(2) zu Zunsweier an den in Gant er-

kanten Johann Mattes auf Donnerstag den
20 . April d . I . . Vormittags 8 Uhr auf diesseiti¬
ger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oberamt Rastatt .
(2) zu Steinmauern an den Bürger

Konrad Köllmel , sodann an dessen geschiedene
Ehefrau Veronika Jung , welche die Erlaubniß
erhalten haben , nach Nordamerika auszuwandern ,
auf Samstag den 22 . April d . I . früh 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamkskanzlei .

(1 ) Brette » . fSchuldenkiquidation .j In
Gantsachen gegen den Handelsmann Herrmann
Herzberger von hier , haben wir auf den
Antrag des Eridars die zur Schuldenliquidation
auf Mittwoch den 26 . April festgesetzte Tagfahrl
auf Montag den 24 . April d . I . Vormittags
8 Uhr verlegt , was mit dem Anfügen öffentlich
bekannt gemacht wird , daß die Gläubiger Herz¬
bergers , unter den für den Fall des Ausblei¬
bens in dem Ausschreiben der Tagfahrt auf den
26 . April gedrohten Rechtsnachtheilen hiebei zu
erscheinen haben .

Breiten den 31 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Villinqen . fBekanntmachung .j Han¬
delsmann Karl Mühlenberg von hier , wel¬
cher mit seinen Gläubigern unterm 23 - Februar
1835 einen Borg - und Nachlaßvergleich abge¬
schlossen , der auch durch Erkenniniß bestätigt
wurde , hat unter Vorlage der Quittungen über
die gemachten Zahlungen dahier die Bitte um
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Wiederbefähigung angebracht . ES werden daher
nun alle diejenigen Gläubiger , welche Einwen -

düngen hiergegen vorzubringen haben , aufgefor¬
dert , dieselben innerhalb 2 Monaten entweder

schriftlich oder mündlich anzubringen , und zu¬
gleich die Beweismittel über die Gründe ihrer
Einsprache darzulegen .

Villingen den 10 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Wolfach . ^Aufforderung ^ Die Er¬
ben des verstorbenen HarzhändlerS Engelbert
Sch mied er von Schapbach haben eine Liquida¬
tion der Schulden beantragt . Es werden daher
alle , welche an die Erbmasse Ansprüche zu machen
haben , aufgefordert , solche vor der Theilungs -
kommisston im OchsenwirthShauS zu Schapbach
in der auf den 24 , künftigen Monats angeord¬
neten Liquidationstagfahrt mit den Beweismit¬
teln anzumelden . Zugleich geht an jene , welche
in die Masse etwas schuldig sind , der Aufruf ,
an besagtem Tage ihre Schuldigkeiten anzugeben .

Wolfach den 28 . März 1837 .
Großh . Bad . Fürstl .Fürstenbergisches Amtsrevisorat .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei
Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen, nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden. A. d .

Bezirksamt Bühl .
(2 ) von Bühlerthal dem ledigen Ignaz

Setter , für welchen Mathias Kern von dort
als Pfleger bestellt worden . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(2) von Malsch der mit GemüthSschwäche

behafteten ledigen Maria Anna Bullinqer
für welche Schmidtmeister Joseph Kraft als
Vormund aufgestellt worden . Aus dem

Bezirksamt Gernsbach .
(1) von Obertsroth dem verschwenderi¬

schen Lorenz Strobel , Bürger und Metzger ,
für welchen der Bürger Roman Strobel von
da als Aufsichtspfleger beigegeben worden . A . d .

Oberamt Lahr .
(2 ) von Sulz dem Xaver Wiegert , für

welchen Xaver Burgmeier als Pfleger bestellt
worden . Aus dem

Bezirksamt Rhei n b i sch offs heim
(2 ) von Rheinbischofs heim der ver¬

schwenderischen Janekke Silbereisen geh .
Duttlinger , für welche in der Person des

Andreas Schäfer n . von hier ein AufsichtS -
pfleger bestellt worden .

(1) Kork . f Entmündigung . ^ Georg
Schütter von Dorf Kehl wird wegen Blöd¬
sinns für entmündigt erklärt und kann ohne Mit¬
wirkung seines verpflichteten Pflegers Michael
Riebel von da kein rechtsgültiges Geschäft
eingehen .

Kork den 29 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesendePersonen

oder deren LeibeSerben sollen binnen 12 Mona¬
ten stch bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Cantion wird ausgeliefert werden. Aus dem

Ober amt Bruchsal .
(2 ) von Ubstadt der Johannes Sch na t -

terbcck , welcher im Jahr 1817 nach Ungarn9
auSgewandcrt , und dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist , dessen seither verwaltetes
Vermögen in 279 fl . 46 kr . besteht . Aus dem

Bezirksamt Sta ufen .
(1 ) von Biengen der Leineweber Johann

Georg B ek , welcher sich am 2 . November 1830
von Hause entfernt hat , und seither nichts mehr
von sich hören ließ, dessen Vermögen in beiläufig
1200 fl. besteht .

(2) Lahr . fErbvorladung , j Die beiden
Söhne und einzigen bekannten Erben des am
13 . Dez . v. I . verstorbenen Schullehrers Alois
Stemmer in Oberweier haben sich der Erbschaft
entschlagcn , und es hat demnach dessen rückgelassene
Wiltwe um Einweisung in den Besitz und Ge¬
wahr der Erbschaft gebeten . Demzufolge werden
die etwa noch unbekannten gesetzlichen Erben des
verstorbenen aufgefordert , ihre Erbrechte auf diese
Verlassenschaft binnen 4 Wochen vom 25 . d . M .
an gerechnet dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls die Wittwe in den Besitz und die Gewähr
der Erbschaft eingewiesen würde .

Lahr den 8 Marz 1837 .
Großh . Oberaml .

(2 ) Rastatt . sErbvorladung .j Durch das
Ableben der Ludwig Re ulen berg '

schen Ehe¬
frau Gertrude geb . Späth zu Gaggenau , wurde
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dem Schuster -Nikolaus Spath , dessen Aufent¬haltsort unbekannt ist , eine Erbschaft eröffnetund wird daher derselbe aufgcfordert , sich zumZwecke der Erbtheilung um so gewisser binnen3 Monaten dahier anzumelden, als im Nichter -scheinungSfalle die Erbschaft lediglich denjenigensollte zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wennder Worgeladene zur Zeit des Erbansalls gar nichtmehr am Leben gewesen wäre.

Rastatt den 21 . Marz 1837.
Großh . Oberamt.

(3) Kork , s Aufforderung. ^ Magdalenaund Katharina Rösch von Dorf Kehl, großjäh¬rige Töchter des verstorbenen Bürgers JohannMichael Rösch daselbst , deren Aufenthaltsortunbekannt ist, werden zur Erbtheilung ihresVaters mit Frist von 3 Monaten unter derAndrohung vorgeladen, daß im Nichterscheinungs-falle die Erbschaft lediglich denjenigen werde zu-gekheilt werden, welchen sie zukäme, wenn siezur Zeit des Erbanfalls nicht am Leben gewesenwären .
Kork den 16. März 1837. *

Großh. Bezirksamt .

Ausgetretene -r Vorladungen .
(1 ) Achecn. sBekanntmachung ) Bei beidenJudith und Medard Alberger , Schreibmatc-rialienhändler aus Duttlingen , Fürstlich Sigma-

ringenschen Oberamts Glatt , welche wegen Prel¬lerei dahier einsitzen, wurde ein barchentes Ober¬bett mit einem roth und weiß karrirten Uebcr-
zug , und ein barchentes Kopfkissen von kölschenemroth und weiß gestreiftem Zeug gefunden . DaVerdacht vorlicgt , daß dieselben dieses Bett ent¬wendet haben , so bringen wir dies hiermit zuröffentlichen Kenntniß , und fordern den Eigen -
lhümer dieses Bettes auf, sich so schleunig als
möglich dahier zu melden.

Ach . rn den 24 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

sl ) Karlsruhe . sBekanntmachung. ]Einem dahier inhafurten Individuum wurde einbaumwollenes Sacktuch von dunkelblauem Grundmit weißem caroförmig laufenden Streifen , demAnschein nach mit dem Zeichen B . 8. versehen,abgenommen und von demselben behauptet , daßer solche« auf der Durlacherstraße zwischen Got-teSau und Karlsruhe gefunden habe . Der
Cigenthümer deS Sacktuches wird aufgefordcrt

innerhalb 4 Wochen sich dahier zu melden , an¬
sonst das Sacktuch als herrenloses Gut angesehenund das gesetzliche darüber verfügt würde.

Karlsruhe den 3. April 1837.
Großh . Stadtamt.

(2) Lörrach . sUrtheil.) In Untersuchungs¬sachen gegen Joh. Holz von Demberg , Friedr .Lenz von Sallnek , Joh. Jak. Güdemann ,Joh . Jak . Grether , David Grether , Joh .Reuf , Joh. Jak. Schwalb , von dort , Si¬mon Schwalb von Schiliighvf , Joh. Zöh vonSchwankt, Fritz Bechtel von Schillighof ,Joh . Oswald von Wembach , Fritz Reu da¬
ch er von Marzell wegen in Gesellschaft verübter
Eingangszvlldcftaudation , wird auf amtspflichtigesVerhör zu Recht erkannt :

„Es feyen die Denunciaten der in Gesellschaftverübten Eingangszolldefraudation von nach¬
stehenden Maaren für schuldig zu erklären,und cs haben daher nebst ConfiScalion der be¬reits angenommenen Waaren :

1 ) Joh. Holz ,
a) den einfachen Zoll für 30 W

Zucker 5 374bj 4fachcn Betrag als Straf « 22 30
28 7j

2) Fritz Lenz ,
a) einfacher Zoll für 21 M

Zucker 5 48|b) einfacherZoll für 4 E Caffee — 27
c) 4facher Betrag als Strafe 25 3

31 18£
3) Joh . Jak . Güdemann ,a) einfacher Zoll für 24

Zucker 4 264b) einfacherZoll für8 Ä Caffee — 50
c) 4fachex Betrag als Strafe 21 7

26 234
4) Joh. Jak. Grether . fl. kr fl . kr.a) Ifacher Zoll für 40E Zucker 7 30b) 4facher Betrag als Strafe 30 —

5) David Grethcr ,a) einfacher Zc îl für 25 E
Zucker 4 414b) 4sachen Betrag als Strafe 18 46

23 21j
6) Job. Reuf ,
a) einfacher Zoll für 40 H

Zucker 7 30b) 4facher Betrag als Strafe 30 —
37 30
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7) Joh. Jak . Schwalb .
a) einfacher Zoll für 33 M

Zucker
b ) einfacher Zoll für 12 E

Caffee

fl. kr . fl . kr.

6 Hi

1 16g
c) 4facher Betrag als Strafe 29 51

37 18i
8) Simon Schwalb ,

s) einfacher Zoll für 30 M
Zucker 5 374

b) einfacher Zoll für 5 A Caffee — 23|
c ) 4facher Betrag als Strafe 24 45

30 56j
9) Joh . Zäh ,

a) einfacher Zoll für 28 K
Zucker 5 15

b) einfacher Zoll für 10 E
Caffee 1 74

c) 4facher Betrag als Strafe 25 30
31 524

10) Franz Bechtel ,
a) einfacher Zoll für 25 K

Zucker 4 411
b) 4sachcr Betrag als Strafe 18 46

23 27j
11 ) Joh . Oswald ,

a) einfacher Zoll für 30 E
Zucker 5 374

b) 4facher Betrag als Strafe 22 30
28 7U

12 ) Fritz Reudacher ,
a) einfacher Zoll für 34 M

Zucker 6 224
b) 4facher Betrag als Strafe 25 30

31 524
zu bezahlen.

Sodann sei wegen der Verbindung zur qe-
meinschastlichen Ausführung jeder Denunriat zu
einer monatlichen bürgerlichen Gefängnißstrafe
zu vrrurtheilen. Die Untersuchungskosten haben
alle zu 12 gleichen Theilen unter solidarischer
Haftbarkeit die Straferstebunqskosten aber jeder
allein zu tragen - V. R . W .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Ur-
theil nach Verordnung des Großh . Bad . Hofge-
richtS des Oberrheinkreises ausgefertigt und mit
dem größeren Jnstegcl des Gerichts versehenworden

So geschehen Freiburg den 27 . Dez . 1836 .
& v . Bömble .

vdt . Jager .

Nro . 4849.
ObenstehendeS Urtheil wird auf hofgericht¬

liche Anordnung hiemit zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht. Lörrach den 20 . März 1837.

Großh . Bezirksamt.

(2) Lörrach s Urtheil . 1 In Unter¬
suchungssachen gegen Fried . Heger von Wei-
tenau und Andreas Foßler von Enckenstcin
wegen Einqangs-Zolldefcaudation in Gesellschaft
verübt , wird auf amtspflichligeS Verhör zu Recht
erkannt :

Es seien Fried . Heger von Weiten«» und
Anoreas Foßler von Enckenstein der Eingangs-
Zolldefraudation , und zwar der erstere von 294 $
Zucker und der letztere von 6 M Zuckerund 12E
Kaffee für schuldig zu erklären und deßwegen
jeder zur Nachzahlung des defraudirten Zolle«
und zu einer Geldbuße vom 4fachen Betrage
desselben , somit Friedrich Heger zur Nachzah¬
lung von 5 fl . 31 kr . und zu einer Geldbuße
von 22 fl . 4 kr . nebst Confiscation der bereits
weggenommenen defraudirten Waaren : Andres
Foßler zur Nachzahlung von 2 fl . 29. kr .
und zu einer Geldbuße von 9 fl . 56 kr . und
statt der Confiscation zu einer weitern den
durch eidliche Schätzung auszumittelndenWerth
der defraudirten Waaren gletchkommenden
Geldstrafe zu Verfällen , sodann beide wegen
gemeinschaftlicher Ausführung der Defrauda¬
tion in Gesellschaft von mehr als 3 Personen
zu einer Einmonatlichcn Gefängnißstrafe und
Tragung der Untersuchung- - und Straser -
stehungskosten , für ersteren sammtverbindlich
haftbar zu vcrurtheilen , und sei dieses Urtheil
öffentlich bekannt zu machen. V . R . W .

Dessen zur Urkund ist gegenwärtiges Urtheil
nach Verordnung des Großh . Bad . Hofgerichts
ausgefertigt und mit dem größeren Gerichtsinsie¬
gel versehen worden .

So geschehen Freiburg den 18 . Oct . 1836.
Kah . v . Bömble .

vdt. B e tz i n g e r .
Kro. 4850 .

Obenstehendes Urtheil wird auf hofyericht-
liche Anordnung hiemit zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht.

Lörrach den 20. März 1837.
Großherzogl. Bezirksamt.

Kauf - Anträge .
(2) Bruchsal . [ Zwangsversteigerung . ]

Richterlicher Anordnung zu Folge , werden von
Unterzeichneter Staatsschreiberei dem alt Gemeinde.
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verrechnte Gottfried Deuchler in UnteröwiS-
heim , nachstehende Liegenschaften Donnerstag den
20. April 1837 Vormittags 8 Uhr auf dem
Rathhause allda öffentlich versteigert , und der
Zuschlag ertheilt sobald der SchätzungSpreiß und
darüber erlöst werden wird . fl.

1) Ein einstöckigteS von Holz erbautes
Wohnhaus mit Scheuer, Viehstall und
Schopf an der Bruchsaler Straße , eins.
Friede . Häußer, anders. Jakob Oberst

2) 2 Vrtl . Acker vor der Löhen , eins.
Jak . Feyl, anders. Jak. Zipperer

3) 1 Vrtl . 1 Rth . im Gwilchenbronnen ,
eins. Michael Böhle , anders. Christoph
Bordt

4) 2 Vrtl . 19 Rth . im Klombronn , eins.
Gewann, anders . Michael Stuhlmüller

5) 2 Vrtl . 10 Rth . im Zwischenwaffer,
eins. Christ. Gromer, anders. Karl Feyl

6) 2 Vrtl . 3 Rth . im Gwilchenbronnen ,
eins. Michael Höpsinger , anders. Friedrich
Tubach

1000

80

80

50

160

Zusammen
Bruchsal den 25. März 1837.

Großh . Stadtamtsrevisorat.

160
1530

(1 ) Gernsbach . fHolzversteigerung.) In
Domanenwalrungen des Bezirksforsts Baden wer,
den versteigert :

Montag den 10. April
in den Distrikten Staufenberg und Hohbergle.

69 Klafter buchen Scheitholz,
104 „ tannen ditto
21J „ buchen Prügelholz ,
22 „ . , Stockholz,

7 „ tannen ditto
2050 buchene Wellen ,
200 gemischte Wellen .

Dienstag den 11 . April in den Distrikten Bad»
ner Schlvßberg .

301 Klafter buchen Scheitholz,
281 „ tannen und eichen Scheitholz ,
6j „ buchene Prügel,
64 „ eichen und tannen fauleS Holz ,

6570 tannen und
850 buchene Wellen .

Die Liebhaber hierzu wollen sich am ersten Tage
bei der Teufelskanzel am Staufenberge und am
2. auf der GernSbacherstraße unterhalb der Teu »
felSkanzel jedesmal früh halb 9 Uhr einfinden.

Gernsbach den 30. März 1837.
Großd . Forstamt .

(1 ) Gernsbach . sHolzversteizerung.Z Am
Samstag den 8. April werden durch Bezirksför»

ster Gmelin in dem Domainenwald Rokart
versteigert :

324 Klftr. buchen Schekterholz,
124 — forlen ditto,
74 — buchene Prügel,

925 Stück buchene Wellen .
Die Liebhaber hierzu können sich früh 9 Uhr

auf dem Rehacker einfinden.
Gernsbach den 31 . Marz 1837 .

Großh . Forstamt.

(2) Lahr . (HauS - u . Gäterversteigerung . 1
Dem Handelsmann Friedrich Dürr dahier wird
Montags den 8 . Mai l . I . Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhause im Wege des Vo llstreckungs -
verfahrens zu Eigenthum versteigert :

Tr . 1 . Nro . 26 . und 27 . — 27 Ruthen,
ein 3stöckigtes Wohnhaus sammt Keller und Hof
auf dem Brestenberg in der Abtsgasse , HauS
Nro . 155. , neben dem StiftSgebäude und Han¬
delsmann DeimlingS Relicten.

Tr . 1 . Nro . 22 . — 28 Ruthen , ein zwei -
stöckigtes Magazin mit gewölbtem Keller auf
dem Brestenberg, neben der Gasse und Schuster
Friedrich Zucker .

Tr . 1 . Nro. 11 . — 154 Ruthen , ein ge¬
wölbter Keller unter Controleur - SyfermannS
HauS in der Abtsgasse, Haus Nro . 154 . , neben
Seiler Friedrich Hieber und Küfer Karl Kramer .

Tr . 3 . Nro. 171 . — 12 Ruthen 48 Schuh ,
ein gewölbter Keller unter Salmenwirth Meister -
Scheuer hinter der Mauer, neben Friedr. Huber,
Metzger, und Bäcker Wikert.

Tr. 1 . Nro. 20. — 24 Ruthen eine Vier¬
tels Scheuer auf dem Brestenberg , neben der
Gasse und Schuster Friedrich Zucker.

Tr . 1 . Nro. 9. und Tr . 2 . Nro . 165. —
22 Ruthen, ein Hinterhaus nebst 2stöckigter
Scheuer , so wie ein geplatteter Balkenkeller un¬
ter dem vorder» , dem Schneider Langenbach zu¬
gehörigen Hause in der AbtSgasse , HauS Nro .
157. , neben Weber Daniel Fingado und Seiler
Friedr . Hieber.

Tr . 3. Nro. 190. — 3 Sstr . 66 Ruthen
Gemüsgarten mit Gartenhaus , Waschhaus rc.
im Weihergarten in der Mez, neben Friedrich
Dürr selbst, und Sonnenwirth EberlinS Wittwe,
Land auf auf den GewerbSkanal stoßend.

Tr . 3 . Nro. 191 . bis 195 . — 3 Sstr.
39 Ruthen Gra-garken allda , neben obigem Gar¬
ten und Badwirth Georg Müller, Land auf auf
den GewerbSkanal stoßend .

Tr . 28. Nro. 229. und 231 . — 77 Ruthen
Gemüsgarren im ohern Hagendorn, mit einem



Gartenhäuschen , neben Seckler Jak . Bilger und

Metzger Ludwig Schöpfer ;
was mit dem Bemerken verkündet wird , daß der

endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs -

vreiß oder darüber geboten wird .
* Lahr den 25 . Marz 1837 .

Bürgermeisteramt .

(2 ) Offenbu rg . [Die Schulhausbauver¬
steigerung in Altenheim betr .j Die auf Don¬

nerstag den 30 . d . M zur Schulhausbauver¬
steigerung in Altenheim anberaumt gewesene
Tagfahrt wird wegen eingetretener Hindernissen
auf Donnerstag den 6 . April Vormittags 10

Uhr verlegt , uns hiermit bekannt gemacht wird .
Offenburg den 28 . März 1837 .

Großh . Oberamk .

( 1 ) Pforzheim . sStamm - und Brenn -

holzversteigerung .^ Aus der Forstdomäne Buch¬
wald , Forstbezirks Berghauscn , werden öffentlich
durch Bezirksförster Becker versteigert :

Montag den 17 . April d . I .
11 Stück eichene Klötze zu Bau - und

Nutzholz tauglich ,
101 Klafter buchen Scheiter u . Prügelholz ,
79z t9 eichen ditto
15; tf aspen ditto
1 fl forlen ditto
3i tf Klötzholz .»/ owvgyvij .

Dienstag den 18 . April d . I .
2111 Stück birkene Reifstecken ,

550 „ buchene Wellen ,
7150 „ gemischte ditto

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9
Uhr im Buchwald am neuen Weg bei der zweiten
Richtstätte .

Pforzheim den 31 . März 1837 .
Großh . Forstamt .

(1 ) Pforzheim . [Bau - und Nutzholz -
versteigerung . l Aus der Forstdomäne Hagenschieß
Distrikten Kappellein und Steinhöfle , werden
durch BezirkSförster von Schilling versteigert :

Montag den 17 . April d . I .
662 Stamm tannen Bauholz ,
147 Stück tannene Stangen ,

1358 Stück Nadelholzklötze .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf
dem SeehauS und wird bemerkt , daß sich unter
den Sägklötzen mehrere Loose Spaltholz befinden ,
sammtliches Holz auf Anbindstätten und Lager¬
plätze auSgeschleift ist .

Pforzheim den 31 . März 1837 .
Großh . Forstamt .

Bekanntmachungen .
(2 ) Bretten . [Zehntablösung .) Zwischen

der Großh . evangl . Pfarrei Oberacker und der
dortigen Gemeinde ist ein Ablösungsvertrag über
das der ersteren auf der Gemarkung zu Ober¬
acker zustehende Recht des Bezugs des kleinen
Zehnten zu Stande gekommen ; es werden daher
alle , welche an das Ablösungskapital Ansprüche
geltend machen wollen , nach § . 74 . des Zehnt¬
ablösungsgesetzes aufgefordert , solches binnen drei
Monaten bei Vermeidung des im § . 17 . des
Zehntablösungsgcsetzes angedrohten Rechtsnach¬
theils dahier zu lhun .

Bretten den 16 . Marz 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Ettlingen . [ Zehntablösung betr . 3
Die Gemeinde Schielberg (nicht Spielberg , wie
es in Nro . 22 . und 23 . irrig hieß ) hat über Ab¬
lösung des dem Großh . Domänenfiskus zuge¬
hörigen großen und kleinen Zehntens in dastger
Gemarkung mit der Großh . Domänenverwaltung
Karlsruhe einen Vertrag abgeschlossen . Es wer¬
den daher diejenigen welche auf das Ablösungs¬
kapital Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche dahier binnen 3 Monaten um so gewisser
zu wahren , als sie sonst mit ihren Ansprüchen
lediglich an den Zehntberechtigten verwiesen
werden würden .

Ettlingen den 13 . März 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) Ettlingen . ^ Zehntablösung betr . ]
Die Gemeinde Schöllbronn hat hinsichtlich der
Ablösung des dem Großh . DomänenfiSkuS in
dortiger Gemarkung zustehenden kleinen und gro¬
ßen Zehntens mit Großh . Domänenverwaltung
Karlsruhe ein Uebereinkommen getroffen . ES
werden daher diejenigen , welche etwa auf daS
Ablösungskapital Ansprüche zu haben glauben ,
aufgefocdert , solche binnen 3 Monaten um so
gewisser dahier vorzubringen , als sie sonst damit
lediglich an den Zehntberechtigten Fiskus verwie¬
sen werden würden .

Ettlingen den 18 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Ettlingen . sZehntablösung betreffend .)
Die Gemeinde Pfaffenrokh hat wegen Ablösung
des dem Großh . DomänenfiSkuS auf dastger Ge¬
markung zustehenden großen und kleinen Zehn¬
tens eine Uebereinkunft mit Großh . Domänen¬
verwaltung Karlsruhe abgeschlossen . ES werden

daher diejenigen , welche an dieses Ablösungskapi -



tal Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert ,
dieselben bet diesseitiger Stelle innerhalb 3 Mo¬
naten um so gewisser vorzubringen , als sie sonst
lediglich an den zehntberechtigten FiSkuS mit ih¬
ren desfalsigen Ansprüchen würden verwiesen wer¬
den . Ettlingen den 22 . Mar ; 1837 .

Greßh . Bezirksamt .

(1 ) Mosbach . sZehntablösungS - Vertrag .)
Zwischen der Großherzogl . Domänenverwaltung
Neckargemünd und der Gemeinde Aglasterhausen ,
wurde wegen des jener zustehenden Zehnkrechtes ,
auf der Gemarkung der letztem mittelst gütlichen
UebereinkommenS , ein Ablösungs -Vertrag abge¬
schlossen, weshalb alle diejenigen , welche an dem
Ablösungskapitale irgend Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert werden , dieselben binnen 3
Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen Nach -
theile zu wahren .

Mosbach den 29 . Marz 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Müllheim . ^ZehntablösungSvertrag . )
Zwischen der Großh . Domanenverwaltung und
der Gemeinde Feldberg ist über die Ablösung
deS großen und kleinen Zehntens ein gütlicher
Vertrag zu Stande gekommen . Wer etwa auf
das Zehntablösungskapital gegründete Ansprüche
zu machen hat , hat solche binnen 3 Monaten
a dato bei Unterzeichneter Stelle bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachtheile anzumelden .

Müllheim den 15 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Neckargemünd . sZehntablösung betr .j
Zwischen der Großh . Domajnenvcrwaltung dahier
und der Gemeinde Bammenthal ist über den dem
Großh . Aerario auf der Gemarkung der Gemeinde
Bammenthal zustehenden Zehnten ein Ablösungs -
Vertrag zu Stande gekommen . Es werden deß-
wegcn alle diejenige , welche glauben rechtliche
Ansprüche an das Ablösunqskapital zu haben ,
aufgefordert , solche binnen 3 Monaten bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachtheile dahier anzu¬
melden .

Neckargemünd den 23 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Baden . sBekanntmachung . 1 Der
hiesige Bürger und Ornamentenschneidermcister
Lavcr Oswald Halden hiesigen Schneidermeister
Fidel Oswald an Kindesstalt angenommen .
Nachdem nun diese Anwünschung diesseits als
statthaft erklärt , und von der hohen KreiSregie¬

rung unterm 14 . b. M . Nro . 5639 . bestätigt
worden ist, wird solche hiemit öffentlich verkündet .

Baden den 30 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Heidelberg . (Erledigtes TheilungS -
Commissariat .j Ein tüchtiger Theilungskom -
missair kann bei 5em LandamtSrevisorat Heidel¬
berg sogleich Beschäftigung finden . Anfragen be¬
liebe man unter der Dienstadresse mit der Be¬
zeichnung „ Dienstsache " unter gleichzeitiger Vor¬
lage der Legitimationsurkunden zu machen .

Heidelberg den 31 . März 1837 .
LandamlSrevisor Schweikhart .

(2 ) Säckingen . ( Vakante Theilungs -
kommissariatsdistrikte . ] Bei der unterfertigten
Stelle sind zwei Theilungskommiffariatsdistrikte
in Bälde und längstens nach 3 Monaten wieder
zu besetzen .

Säckingen den 28 . März 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

(1) Triberg . ( Dicnstantrag .) DcrCom -
miffariats - Distrikt im hiesigen Amte kann sogleich
oder binnen einem Vierteljahr von einem geübten
soliden Theilungskommissaic anqetreken werden .

Triberg den 31 . März 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

(2) Haslach . sErledigtes Aktuariat .j Bei
diesseitiger Stelle wird bis 1 . Juni d . I . ein
Aktuarial erledigt , das man mit einem geübten
Rechtspraktikanten oder Scribenten zu besetzen
wünscht . Die zur Uebernahme Lusttragenden
Herrn werden ersucht sich unter Vorlage der
Zeugnisse an diesseitige Stelle zu wenden .

Haslach den 17 . Marz 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! FürstenbergischeS Bezirksamt .

(1 ) Wolf a
"
ch . ( Erledigte Actuariatsstelle .^

Die erste Actuarsstelle mit 350 fl . Gehalt
einschließlich der Accidenzien für einen Rechts¬
praktikanten , und die zweite mit 300 fl . für
einen im Registratur - und Sportel - Extrahirungs -
geschäft geübten Scribenten , werden bis 1 . Juli
d . I . hier offen . Die Bewerber darum wollen
ihre Anmeldung unter Anschluß der erforderlichen
Zeugnisse bald hier einreichcn .

Wolfach den 1 . April 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt .

(1) Kork . ( Dienstantrag .j Die in Nro . 341 .
der Karlsruher Zeitung vom 8 . Dezember v . I .
bei dem diesseitigen Dienste zur Weiterbesetzung
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ausgeschriebene Gehülfenstelle bringen wir für die

zur Uebernahme derselben Lusttragende Hrn . Ka -

meralpraktikanten und Kameralscribenten wieder¬

holt zur Publicikat .
Kork den 31 . März 1837 .

Großh . Domänenverwaltung .

(1 ) Pforzheim . sErledigteWärterinstelle .s

Die Stelle einer Wärterin in hiesig Großh . Taub -

stummen -Jnstituke ist in Erledigung gekommen .

Zur Maßnahme für diejenigen , welche sich zu
melden Lust tragen , dient vorläufig zur Nachricht .

Die Wärterin , von ledigem oder Wittwen -

stande , darf nicht unter 35 Jahre alt , muß in der

Behandlung von Kindern , in den weiblichen Arbei¬

ten ; worunter insbesondere Kleidermachen , Nähen ,

Spinnen , Stricken , etwas Sticken und Waschen ,
verstanden ist, erfahren seyn . Dieselbe hat hier¬
über sowohl , als über ihren Leumund und Ge¬

sundheilsverhaltnisse amtlich legalisirte Zeugnisse

beizubringen . Der Gehalt besteht jährlich in

70 fl . baar , nebst freier Kost , Wohnung , Holz ,
Licht , Wasch , Belt , Arznei , und ärzliche Behand¬

lung in kranken Tagen . Eine vierteljährige Auf¬

kündigung wird gegenseitig Vorbehalten . Die

Meldung hat innerhalb 3 Wochen von heute bei
dem Borstande des Instituts in frankirten Brie¬

fen zu geschehen. Spätere Eingaben werden nicht
meht berücksichtigt .

Pforzheim den 31 . März 1837 .
Großh . Verrechnung des Taubstummen -Jnstituts .

Malzlin .
( 1 ) Karlsruhe . s Gesuch . ^ Ein im

Rechnungswesen geübter gebildeter junger Mann ,
der zugleich eine schönt und schnelle Handschrift
schreibt , Kenntnisse in der französischen Sprache
und empfehlende Zeugnisse besitzt , wünscht in

irgend einem Bureau eine Stelle zu erhalten . Der
Eintritt könnte in 4 Wochen oder auf Verlangen
sogleich geschehen . Das Nähere bei der Redaktion .

Dienst - Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte kalh . Pfarrei Jlmspan , Amts
GerlachSheim , dem Pfarrer Waldherr zu
Zimmern , im nämlichen Amtsbezirk , gnädigst zu
verleihen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte katbol . Stadtpfarrei Durlach
dem bisherigen Pfarrverweser Joseph Fischer
daselbst , gnädigst zu verleihen geruht .

Die Markgräflich Badische Präsentation des
SchnlkandidatenJakob Seebrr von HennSbach ,

bisherigen SchulverwalterS zu Spechbach , Amts
Neckargemünd , auf den kathol . Filialschuldienst
zu Oberdielbach , Amts Eberbach , hat die Staats¬

genehmigung erhalten .

Der erledigte kathol . Schul - und Meßner¬
dienst in Sasbachwalden , Amts Achern , ist dem

Schulkandidaten Johann Michael Brecht von

Rheinsheim bisherigen Unterlehrer in Oberkirch
übertragen worden .

Der erledigte katholische Schul - und Meß¬

nerdienst in Schlatt , Amts Staufen , ist dem

Schulkandidaten Theodor Störk von Langen -

hard , bisherigen Schulverwalter in Malsch , Amts

Ettlingen , übertragen worden .

Bekanntmachung .

Die Vertheilung von Prämien an Israeli¬
tische Ackerbauer, Handwerker und

Taglöhner betreffend .

In Bezug auf das Ausschrciben vom 18 . Juli
v . I . wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß durch Beschluß der hierzu besonders
gewählten Commission vom 13 . v . M .

1 ) die für einen Ackerbauer bestimmte Prämie
dem Bürger und Bauer Wolf Moses Wolf
in Königsbach , Amts Durlach .

2 ) Die für einen Handwerker bestimmte Prämie
dem Bürger und Messerschmied Isaak
Hirsch dahier , und

3 ) die für einen Taglöhner bestimmte Prämie
dem Bürger Jakob Reiß in Nußloch ,
AmtS Wiesloch

zuerkannr wurde . Das Ausschreiben der Prämien
für 1837 wird seiner Zeit erfolgen .

Der Verein zur Verbesserung der bürgerli¬

chen Verhältnisse der Juden in Baden .
Karlsruhe den 27 . März 1337 .

So eben ist erschienen und in der Unterzeich¬
neten Buchhandlung zu haben :

Vorstellung der Verwaltung
des

Mendelssohn - Vereins zu Dresden

an die hohe Skändeversammlung des Königreichs

Sachsen , die Vorlegung eines Gesetzes zur Ver¬

besserung der bürgerlichen Verhältnisse der Jsrae -
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Uten betreffend , verfaßt und mit Anmerkungen
versehen von Or . B . Beer . Preis 18 kr.
Zum Besten des Mendelssohn - Vereins
abgedruckt . Aus dem Inhalte der obigen
Petition , in deren Folge die Hohe 1 . Kammer
am 16 . Januar 1837 — in Uebereinstimmung
mit der Erklärung eines Hochverehrten Staats¬
ministers — die baldige Vorlegung des erbetenen
Gesetzes beantragte , wird jeder Unbefangene , wie
er auch sonst über diesen Gegenstand gesinnt seyn
mag , die Ueberzeugung gewinnen , daß der bür¬
gerliche Zustand der Juden in Sachsen im
Interesse desLandes einer schleunigenVer -
änderung bedarf .

Karlsruhe den 17 . . März 1837 .
Chr . Fr . Ntüller '

fche Hofbuchhandlung.

Bei Müller und Gräff sind folgende
Bücher um beigesetzte Preiße zu haben :
Bischoff (Dr . ) Gemeinnütziges Handbuch für praktische

Feldmesser ak kr.
v . Bismarks Vorlesungen über die Taktik der Reute -

rey . . Elemente der Bewegungskunst eines Reuter -
Regiments . Mit »3 lithgraphirten Planen , ate
Anflage » fl. 21 kr.

Egens Handbuch der allgemeinen Arithmetik , i . Th .
s fl. sta kr.

Felddienst -Reglement für die Großh . Bad . Truppen .
i fl. st8 kr.Goebel (F , J .) Elements geometriae utriusque

trigonometriae , sectionum conicarum item -
que geometriae descriptivae 1 fl . 50 kr .

Grundsätze ( taktische) und Anweisung zu militärischen
Evolutionen 3o kr.

KiesewetterS Anfangsgründe der reinen Mathematik
1 fl . - 1 kr .

Lacroix ( S . F.) Anleitung zur Trigonometrie , neu
übersetzt von F . Jdeler 1 fl . fr .

Leonhardi (G . M . ) Vorlesungen über die Algebra .3 . Auflage 1 fl. kr.— — Vorlesungen über die Zahlenrechnung , ktt
Auflage . Dresden - Säst . go fr ...Maler (I . Fr .) Geometrie und Markscheidekunst
S . umgearb . Auflage von G . Fr . Wucherer mir
9 Kupfer , gr . 8 . 1811 1 fl . 12 kr.— — Unterricht zum Rechnen , für Lehrende undLernende 2H. kr.

Mayers Leitfaden zum Unterricht in der elementaren
Mathematik .

I . Abtheilung enthaltend Arithmetik und ebene Geo¬
metrie 1 fl.Meinerts (F. ) Anfangsgründe der Feldmeßkunst st8 kr.

v . Miller ' s Vorlesungen über die Feldverschanzungs -
kunst, in Verbindung mit dem Pionier und Pon¬
tonierdienste , 2 Theile in st. mit 53 Figuren -Ta -
fel in Querfolio . 11 fl.Naumann lJ - G .) Pferdewissenschast ein Handbuch
für Offiziere , Bereiter und Oekonomen . ar Theilmit 21 Kupfern . Berlin . - nst kr.

Poppe ( Dr . ) Lehrbuchder reinen Mathematik 1 fl . 21 kr.
Puysegur . L ’art de la guerre par principes et

par rfegles . 2 Toines . Paris 1 fl . 21 kr .
Schels leichte Truppen ; kleiner Krieg . Praktische »

Handbuch für Officiere 2 fl .
Subaltern (der ) oder das Tagebuch eines brittischen

Officiers 1 fl . 12 kr.
Vauban (der wahre ) oder der von den Deutschen und

Holländern verbesserte Ingenieur 3o kr.
v. Wolf (Ch. l Logarikhmen- Tafeln st8 kr.
Xylanders Truppenlehre der Infanterie , Cavallerie

und Artillerie . Mit 2 Kupsertaseln st8 kr.
Jselin 's Lexikon mit dem Suplementen 22 fl.
Regierunsblätter ( Großh . Bad . ) von 180z bis i 83st

incl . st . in Pappe per Jahrgang st3 kr.
Auch sind folgende Jahrgänge einzeln zu haben
von 1808 — 1818, 1820 und 1826 k st8 kr.

Karlsruher Unterhaltungsblatt 2 . , 3. , st . und 8. Jahr¬
gang , in Pappe , per Band 2 fl . sta fr .

Marktpreiße von Karlsruhe , Durlach und Ptorcheim vom 1 . April 1836 .
Frurlstprerl ». Karlsruhe ! Durlach Pforzheim Srodpreilre . Karlsr . ! Durl . liUifrljpmf « . Karlsr . | Dur »
Das Malter ; ft. kr. ft. «r. ft. kr. Pf . Lth. Pf . Ltb. Das Pfund : kr. kr.Neuer Kernen 8 50 8 20 8 20 1 fr. Weck — 6 — 6i Ochsenfleisch 11 10Alter Kernen — — — — 8 30 2 kr . ditto _ 12 — 13 Gemeines - — —
Waizen , - 8 30 8 — - - — Rindfleisch - 9 8Reue » Korn 5 24 5 24 — — 6kr . Weißbrod — — 1 7 Kuhfleisch - 9 —
Altes Korn - — —» — — — — Kalbfleisch -

Räuplingfl .
9 8Gem . Frucht — — — — — — Schwarzbrod —

Gerste - - - 5 — 5 — 5 — zu 6 kr. 2 — Hammelfl . - 9 8
Haber - . - 3 27 3 27 3 — zu 12 kr. 4 — Schweinefl . 10 9
Welschkorn -
Erbsen d . Ml .

6 40 6 40 6
9

40
zu 5 kr . 1 313

Ochsenzunge
Lchsenmaul

48
44 Z

Linsen , - - — — — — 10 — zu 10 kr. — — 3 31 i Ochsenfuß 11 —
Bohnen , - — — — — 10 — i Kalbskovf 45 —

virt «alirn - prnl »e. Rindschmalz das Pfund 28 kr . — Schweineschmalz 20 kr. — Butter 22 kr. —
Lichter gezogene 26 kr. , gegossene 24 kr . — Seife 18 kr. — Unschlilt der Cnt . 25 fl — fr . — 4 Syer 4 kr.

Rkdigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C. F . Müller '
schen Hofbuchhandlung .
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